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 Herr Dr. Zwanziger, was darf man sich 
unter einem ,Volunteer-Programm‘ für die 
FIFA WM 2006™ vorstellen?
Die Organisation von Sportgroßveranstal-
tungen wie der FIFA Confederations Cup 
2005 oder die FIFA Fussball-Weltmeister-
schaft 2006™ ist ohne den Einsatz von 
freiwilligen Helfern nicht mehr umsetzbar.  
Da es sich hier um internationale Sport-
veranstaltungen handelt, verwenden wir 
den Begriff Volunteers, der aus dem Eng-
lischen stammt und nichts anderes als 
freiwilliger Helfer bedeutet. Gerade die 
15.000 Volunteers werden durch ihr freund-

liches und kompetentes Auftreten das 
WM-Motto ,Die Welt zu Gast bei Freunden‘ 
spürbar mit Leben erfüllen und das Bild 
Deutschlands als perfekten Organisator 
und herzlichen Gastgeber entscheidend 
prägen.

 Freiwilligkeit und Ehrenamtlichkeit – da 
liegt die Verbindung zur DFB-Aktion Ehren-
amt nahe. Wollen Sie auch aus dem Kreis 
der Ehrenamtlichen Volunteers werben?
Kein Sportverband der Welt kann auf die 
Mitarbeit einer so großen Anzahl von Eh-
renamtlichen zählen wie der DFB mit sei-

nen Landesverbänden. Bei über einer Mil-
lion engagierter Freiwilliger im organi-
sierten Fußball liegt es doch auf der Hand, 
sich der Kompetenz einer Vielzahl dieser 
ehrenamtlichen Helfer zu bedienen. Kann 
es denn etwas Größeres geben, als Teil 
der WM im eigenen Land zu werden?	

 Welche Eigenschaften sind für einen 
Volunteer besonders wichtig? Ist es von 
Vorteil, wenn man bereits ehrenamtlich 
z. B. im Fußballverein engagiert ist?	
In allererster Linie brauchen wir kompe-
tente und motivierte Volunteers.

unseren Vereinen, kommen sollten, son- 
dern dass auch die Ehrenamtsbeauftrag-
ten einen Beitrag zum Erfolg des Volun-
teer-Programms leisten können. Wir haben 
deshalb im vorliegenden Infobrief dieses 
Programm als Schwerpunktthema ausge-
wählt und wollen so vor allem die Ehren-

amtsbeauftragten in ganz Deutschland 
aktuell und exklusiv informieren. Es geht 
nämlich bei der Gewinnung der Helfer 
nicht nur um Quantität, sondern auch um 
Qualität: Schließlich prägen auch die 
Volunteers das Bild und die Eindrücke, die 
die Gäste aus aller Welt von Deutschland 
mit nach Hause nehmen. 

Ich bin sicher, dass diejenigen, die bereits 
ehrenamtlich im Verein engagiert sind, in 
besonderer Weise auch für die Aufgaben 
der Volunteers geeignet sind. Denn die 
Bereitschaft zur Kommunikation unter-

einander, Organisationstalent und die Fä-
higkeit mit Menschen umzugehen – das 
sind Eigenschaften und Stärken, die ein 
Freiwilliger haben sollte und die in unseren 
Vereinen zu finden sind.

Vor allem die Ehrenamtsbeauftragten in 
und um die WM-Städte können helfen, die 
besten Volunteers zu finden, indem sie 
geeignete Vereinsmitarbeiter ansprechen, 
informieren und motivieren. Die Unterstüt-

zung des FIFA-
Programms ist 
für unsere Akti-
on auch eine He-
rausforderung. 
Wir können zei-
gen, wie stark 

das Ehrenamt ist und das WM-Motto ,Die 
Welt zu Gast bei Freunden‘ gemeinsam 
mit Leben füllen. Ich rufe deshalb alle 
Beauftragten dazu auf, nach Kräften bei  
der erfolgreichen Durchführung dieses 
einmaligen Freiwilligen-Programms mitzu-
helfen!	

Karl Schmidt
DFB-Vizepräsident für Sozial- und	
Gesellschaftspolitik und
Vorsitzender der Kommission Ehrenamt

In diesen Tagen startet das ,Volunteer-
Programm‘ zur FIFA WM 2006. Das an-
spruchsvolle Ziel: die Gewinnung tausen-
der freiwilliger Helfer für vielfältige Auf-
gabengebiete rund um die Turniere 2005 
(FIFA Confederations Cup) und 2006.	

Der Wunsch, an der Durchführung dieses 
einmaligen Sportereignisses, bei dem die 
ganze Welt auf Deutschland blickt, mitzu-
wirken, kann so für viele Fußballbegeister- 
te Wirklichkeit werden. 

Es freut mich, dass die Verantwortlichen 
beim DFB und im WM-Organisationsko-
mitee bei der Planung den Kontakt zu 
unserer Aktion Ehrenamt gesucht haben. 
Denn ich meine, dass nicht nur viele Frei-
willige aus der Fußballfamilie, also aus

Interview mit Dr. Theo Zwanziger

„Bei gleicher Qualifikation werden wir uns immer
 für einen ehrenamtlich Engagierten entscheiden!“



ein Bewerbungsbogen zur Verfügung ste-
hen. In einer ersten Bewerbungsphase bis 
zum 31. 1 2.2004 haben Interessenten die 
Möglichkeit, diesen auszufüllen und sich 
für eine Volunteer-Tätigkeit für den FIFA 
Confederations Cup 2005 und die FIFA 
WM 2006™ zu bewerben. Auf den Inter-
netseiten werden alle wissenswerten In-
formationen über die einzelnen Volunteer-
Tätigkeiten nachzulesen sein.

Wie werde ich Volunteer?

Von Vorteil für die Bewerbung sind Erfah-
rungen im Sport und im ehrenamtlichen 
Bereich. Neben der Qualifikation ist auch 
die Motivation entscheidend. 

In den Spielorten, die schon beim FIFA 
Confederations Cup 2005 dabei sind 
(Frankfurt, Köln, Nürnberg, Leipzig und 
Hannover) werden Freiwillige bevorzugt, 
die auch für 2006 ihr Mitwirken ermögli-
chen können.

Drei Bewerbungsphasen

Die Bewerbung für das Volunteer-Pro-
gramm erfolgt ausschließlich über das 
Internet und ist unterteilt in drei Phasen:

•	Oktober-Dez. 2004 (für beide Turniere)
•	Juni-September 2005 (FIFA WM 2006™)
•	Januar-März 2006 (FIFA WM 2006™)

Der Zeitpunkt der Bewerbung innerhalb 
dieser Bewerbungsphasen ist nicht ent-
scheidend für die Auswahl der Interessen-
ten. Außerhalb dieser Bewerbungsphasen

DFB-Aktion Ehrenamt unterstützt das 
Programm

Die DFB-Aktion Ehrenamt mit ihrem Netz-
werk der Ehrenamtsbeauftragten in den 
Landesverbänden, Bezirken, Kreisen und 
Vereinen will mit der Unterstützung des 
Volunteer-Programms einen Beitrag für 
eine schöne und erfolgreiche WM 2006 
in Deutschland leisten. Ob sich ein Ehren-
amtsbeauftragter selbst als Volunteer für 
einen WM-Spielort zur Verfügung stellt 
oder geeignete Vereinsmitglieder auf die 
Mitwirkungsmöglichkeiten hinweist und 
sie bei der Bewerbung unterstützt – jede

Hilfe ist willkommen. Denn schließlich wird 
der Einsatz vieler Vereinsmitarbeiterinnen 
und -mitarbeiter als freiwillige Helfer bei 
der WM auch ein Zeichen der Leistungs-
fähigkeit des Ehrenamts im deutschen 
Fußball sein.

Wenn es darüber hinaus gelingt, aus dem 
Kreis der Volunteers neue ehrenamtliche 
Mitarbeiter für die Vereine zu gewinnen 
(siehe auch Interview mit Dr. Theo Zwan-
ziger), hat sich der Schulterschluss zwi-
schen der DFB-Aktion Ehrenamt und dem 
Freiwilligen-Programm zur FIFA WM 2006 
gleich mehrfach gelohnt.

wird auf www.FIFAworldcup.com das Be-
werberportal geschlossen und es werden 
keine Bewerbungen angenommen.	

Auswahl der Volunteers

Nach der ersten Schließung des Bewerber-
portals im Dezember 2004 werden alle 
Bewerbungen gesichtet. Bewerber, die für 
einen Einsatz in Frage kommen, werden 
zu einem Gespräch eingeladen.	 

Zu den Zielen der Interviews zählen:	
•	Bewerber kennen lernen
•	Motive der Bewerbung erfahren	 
•	Interesse und Eignung für Aufgaben-	

gebiete ausfindig machen	

Schulungen machen 
fit für die WM

Eine optimale Vor-
bereitung soll vor 
allem auch die Vor-
freude auf die Auf-
gaben als Volunteer 
wecken. Dazu wer-
den im Vorfe ld  
Schulungen durch-
geführt. In erster
Linie erhalten die 
Volunteers dort all-
gemeine Informati-
onen zu den Turnie-
ren und den Aufga-
bengebieten; aber 
natürlich sind diese Veranstaltungen auch 
dazu gedacht, das Volunteer-Team kennen 
zu lernen.

 Die Organisation von Sportgroßveranstal-
tungen wie der FIFA WM 2006™ (09.06.-
09. 07. 2006) und des FIFA Confederations 
Cups 2005 (15.06.-29. 06. 2005) ist ohne 
die Mitarbeit von Volunteers – der Begriff 
Volunteers stammt aus dem Englischen 
und bedeutet nichts anderes als freiwilliger 
Helfer – nicht mehr umsetzbar.	 

Zudem sind die Begeisterung, Freundlich-
keit und Hilfsbereitschaft der Volunteers 
Grundbedingungen für den Erfolg einer 
WM. Der Eindruck, den ausländische Besu-
cher von dem Gastgeberland mitnehmen, 
wird nicht zuletzt durch die vielen Kontak-
te mit den Volunteers entscheidend ge-
prägt. Die Freiwilligen werden großen An-
teil daran haben, das Motto der FIFA WM 
2006 ,Die Welt zu Gast bei Freunden‘ mit 
Leben zu erfüllen. 

Für die FIFA Fussball-Weltmeisterschaft 
Deutschland 2006 werden 15.000 Volun-
teers benötigt. Die Tätigkeiten reichen 
vom Platzanweiser bis zur Begleitung
einer Nationalmannschaft während des 
Turniers. Die Tätigkeitsdauer variiert zwi-
schen fünf Tagen und sechs Monaten.
Im Oktober 2004 wird die Bewerbung auf 
www.FIFAworldcup.com beginnen. Neben 
den WM-Helfern wird gleichzeitig ein klei-
nerer Pool Volunteers für den FIFA Con-
federations Cup 2005 (15.-29. 06. 2005) 
rekrutiert. 

ODDSET als Partner

ODDSET ist der offizielle Partner des Vo-
lunteer-Progamms. Der Sportwettanbie-
ter macht sich damit auch gleichzeitig für 
die ehrenamtliche Tätigkeit in Deutschland 
stark. In den über 25.000 Annahmestellen  
wird ODDSET zum freiwilligen Engagement 
aufrufen und in einem Faltblatt über die 
wichtigsten Fragen zum Programm informie-
ren. (Dieses Faltblatt liegt einem Teil der 
Auflage dieses Infobriefs bei. Sollte es 
fehlen, ist es in jeder Toto-Lotto-Annah-
mestelle kostenlos erhältlich.)

Bewerbung nur ,online‘ möglich	

Ab Mitte Oktober wird auf der Homepage 
der FIFA ,www.FIFAworldcup.com‘ online

N  2/04N  2/04

Im Oktober startet das Freiwilligen-Programm zur FIFA WM 2006™

Volunteers 2006™ –  sei dabei 
und werde Teil der WM!
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besondere aus organisatorischer Sicht,“ 
erläutert DFB-Generalsekretär und OK-
Vizepräsident Horst R. Schmidt.

Die zwölf Außenstellen des OK FIFA WM 
2006 nehmen ihre Arbeit auf. Nachdem 
bereits im April die ehrenamtlichen Vor-
sitzenden der OK-Außenstellen nominiert 
worden waren, starteten die hauptamtli-
chen Geschäftsführer in den fünf Spielorten 
des FIFA Confederations Cup Deutschland 
2005 (Frankfurt am Main, Hannover, Köln, 
Leipzig, Nürnberg) im Juni. Seit 1. Oktober 
haben nun auch die Außenstellen der wei-
teren sieben FIFA WM-Städte die Arbeit 
aufgenommen. 

„In den kommenden Monaten müssen wir 
weiterhin alles daran setzen, eine gute 
Organisation aufzubauen. Da liegt noch 
viel Detailarbeit vor uns. Umso wichtiger 
ist, dass nun auch die Vertreter der OK-
Außenstellen in das Tagesgeschäft eingrei-
fen. Denn letztlich müssen auch vor Ort 
viele wichtige Weichen gestellt werden, 
besonders in den Stadien. Die Zeit des 
Planens ist vorbei. Nun geht es darum, 
konkrete Maßnahmen umzusetzen“, sagt 
OK-Präsident Franz Beckenbauer.	 

Die Geschäftsführer übernehmen die ope-
rative Leitung der OK-Außenstellen. Dazu 
gehört die enge Kooperation mit den Fach-
bereichen in der OK-Zentrale genauso wie 
die Schaffung einer WM-gerechten Sta-
dion-Infrastruktur laut Pflichtenheft der 
FIFA und die Betreuung der teilnehmenden 
Mannschaften und Schiedsrichter beim 
Turnier selbst. 

„Bei der Auswahl der Geschäftsführer ha-
ben wir großen Wert gelegt auf bestehende 
Erfahrungen mit Sport-Großveranstaltun-
gen und dem Bundesliga-Spielbetrieb, ins-

Berlin
Vorsitzender: Bernd Schiphorst
Geschäftsführer: Reiner Gentz
Dortmund
Vorsitzender: Dr. Gerd Niebaum
Geschäftsführer: Dr. Christian Hockenjos
Frankfurt
Vorsitzender: Rolf Hocke
Geschäftsführer: Winfried Naß
Gelsenkirchen
Vorsitzender: Hermann Korfmacher
Geschäftsführer: Peter Peters
Hamburg
Vorsitzender: Dr. Friedel Gütt
Geschäftsführer: Kurt Krägel 
Hannover
Vorsitzender: Martin Kind
Geschäftsführer: Karl Rothmund
Kaiserslautern
Vorsitzender: Hans-Peter Schössler
Geschäftsführer: René C. Jäggi
Köln
Vorsitzender: Karl-Josef Tanas
Geschäftsführer: Thomas Polte
Leipzig
Vorsitzender: Klaus Reichenbach
Geschäftsführer: Ulrich Wolter
München
Vorsitzender: Heinrich Schmidhuber
Geschäftsführer: Thomas Aschauer
Nürnberg
Vorsitzender: Willy Prölß
Geschäftsführer: Brigitte Berner
Stuttgart
Vorsitzender: Dr. h. c. Alfred Sengle
Geschäftsführer: Thomas Weyhing

Welche Aufgaben haben Volunteers?

Mannschaftsbetreuung, Sitzplatzanweisung, 
Betreuung der Pressevertreter, Unterstüt-
zung der Bereiche Transport, Marketing, 
Telekommunikation … dies sind nur einige  
der insgesamt 80 verschiedenen Aufga-
benbereiche, die von freiwilligen Helfern 
unterstützt werden.

Ausführliche Informationen zu den einzel-
nen Tätigkeitsbereichen finden sich unter 
www.FIFAworldcup.com. Auch im ODDSET-
Faltblatt werden die Aufgabengebiete kurz 
dargestellt.

Alle OK-Außenstellen 
nehmen die Arbeit auf

Bundespräsident Johannes Rau im Ehrenrat
Die Bedeutung und die Dimension dieses Volunteer-Programms haben das OK FIFA 
WM 2006 veranlasst, allein für diesen Teilbereich ein Gremium mit Schirmherr-
Funktion zu bilden, den ,Ehrenrat‘. Seine Mitglieder sind herausragende Repräsen-
tanten des politischen, verbandlichen und wirtschaftlichen Lebens und zugleich aus-
gewiesene Freunde des Fußballs. An ihrer Spitze steht der bis vor wenigen Monaten 
amtierende Bundespräsident Dr. h. c. Johannes Rau. 

Die Mitglieder des ,Ehrenrats‘ werden die Grundidee dieses Programms gegenüber 
allen gesellschaftlichen Instanzen vertreten und seine Entwicklung und Realisierung 
mit Anregungen auf der Basis ihrer umfassenden Erfahrungen bereichern, aber 
auch mit kritischer Aufmerksamkeit verfolgen.
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Neben diesen Voraussetzungen ist aber 
von Vorteil, wenn die Bewerber über Er-
fahrungen im Sport und im ehrenamtlichen 
Bereich verfügen. Dies bedeutet: Bei Be-
werbern mit gleichen Qualifikationen wer-
den wir uns immer für einen ehrenamtlich 
Engagierten entscheiden.

 Die Bewerbung als freiwilliger WM-Helfer 
soll ausschließlich über das Internet mög-
lich sein – welche Gründe waren für diese 
Entscheidung maßgeblich?
Wegen der hohen Anzahl von Freiwilligen, 
die wir für die Veranstaltungen benötigen 
werden, und der großen Unterschiede zwi-
schen den Aufgaben und den zu erwarten-
den  Qualifikationen haben wir ein formelles 
Bewerbungsverfahren entwickeln müssen, 
das allen Interessenten Gelegenheit gibt, 
uns mit einem online-Bewerbungsbogen 
die nötigen Daten zur Verfügung zu stellen. 
Dabei wird es möglich sein, Einsatzwün-
sche (Arbeitsbereich, Ort, Zeitraum u. a.) 
zu präzisieren, die wir – dem Bedarf ent-
sprechend – in größtmöglichem Umfang 
zu berücksichtigen bemüht sein werden.

 Schon für den FIFA Confederations Cup 
2005 im nächsten Jahr werden 2.500 
Helfer gebraucht, zur FIFA WM ein Jahr 
später benötigt man sogar 15.000 Volun-
teers – wie optimistisch sind Sie, dass 
diese Zahl erreicht wird?
Die Zahl derer, die ihre Freizeit, ja sogar 
ihren Urlaub verplanen, um bei solchen 
Sportveranstaltungen mitmachen zu kön-
nen, ist gewaltig und Ausdruck dessen, 
welchen hohen Stellenwert freiwilliges 
Mitgestalten – auch bei der jüngeren Ge-
neration – in unserer Gesellschaft hat. Bei 
vergleichbaren Sport-Events hat die Zahl 
der Bewerber die Anzahl der zu vergeben-
den Tätigkeiten bei weitem überstiegen. 
Umso wichtiger wird es sein, ein gerechtes 
Auswahlverfahren anzuwenden, durch 
welches die geeigneten Bewerber bei der 
Rekrutierung berücksichtigt werden.	

 Welchen Beitrag kann die DFB-Aktion 
Ehrenamt für den Erfolg des Volunteer-
Programms leisten?
Mir ist es ein besonderes persönliches 
Anliegen, dass alle ehrenamtlich Tätigen 
in unseren Vereinen und Verbänden mit 
allen wichtigen Informationen versorgt 
werden, wie sie an dem Volunteer-Pro-
gramm teilnehmen können. Die Aktion 
Ehrenamt verfügt über eine bis auf Ver-
einsebene reichende Organisationsstruk-

tur, mit deren Hilfe wir eben alle Interes-
sierten direkt ansprechen können.	

 Herr Dr. Zwanziger, eine letzte Frage: 
Erhoffen Sie sich durch dieses Programm 
auch Impulse für das ehrenamtliche Enga-
gement für den Fußball auch über die FIFA 
WM 2006™ hinaus, zum Beispiel die Ge-
winnung neuer Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter für die Vereine?
Natürlich ist es eines unserer Ziele, mög-
lichst viele von den 15.000 Volunteers für 
ehrenamtliche Funktionen und Positionen 
in den Vereinen zu gewinnen, um somit 
eine Nachhaltigkeit für die Ehrenamtsar-
beit des DFB und seiner Landesverbände 
sicherzustellen. Die Ergänzung von haupt-
amtlichen und freiwilligen Tätigkeiten
wird so auch in den nächsten Jahren das 
Rückgrat des deutschen Vereins- und Ver-
bandssports bilden.

	„Bei gleicher Qualifikation werden wir uns 
immer für einen ehrenamtlich Engagierten entscheiden!“

Die Bahn

Um zukünftig aktuelle Informationen, z.B. 
zur WM 2006, schnell und direkt an die 
Ehrenamtsbeauftragten in den Vereinen 
weiterleiten zu können, richtet die ,Aktion 
Ehrenamt‘ derzeit eine Adress-Datenbank  
ein. Wenn Sie also Vereinsehrenamts-
beauftragter und an Infos der Aktion Eh-
renamt interessiert sind, teilen Sie uns 
doch bitte Ihre Adresse, E-Mail-Adresse  
und Verein sowie Landesverband mit: per
E-Mail an schilling@agenturconnect.de 
oder per Fax an 0 61 73 - 32 55 30. Selbst-
verständlich werden die Daten nicht wei-
tergegeben und nur für die DFB-Aktion 
Ehrenamt verwendet.

Fortsetzung von Seite 1:

Immer gut informiert
Neue Adressdatenbank

Am 17. November 2004 ist es wieder so-
weit: Verbunden mit dem Besuch eines 
Länderspiels treffen sich die einhundert 
Preisträger des DFB-Ehrenamtsclubs, kurz 
Club 100, zu einer Feierstunde. Dieses Mal 
geht es für die Sieger von 2003 gemein-
sam mit dem Lebenspartner nach Leipzig 
ins neue Zentralstadion zum Länderspiel 
Deutschland – Kamerun. Wie im Vorjahr 
werden wieder ehemalige Nationalspieler 
der Ehrung beiwohnen und den Mitgliedern 
des 100er-Clubs zu ihren herausragenden 
ehrenamtlichen Leistungen gratulieren.

Feierstunde vor dem 
Länderspiel

Club 100 fährt nach Leipzig

Neue Wege ging die DFB-Aktion Ehrenamt, 
um für das Engagement im Fußballverein 
zu werben: Einen Monat lang zierte ein 
Motiv der Anzeigenserie ,Vitamin Ehren-
amt‘ das auf allen Plätzen ausliegende 
Informationsfaltblatt eines ICE auf der 
Strecke Hamburg-München.

In vollen Zügen
Vitamin Ehrenamt

Dr. Theo Zwanziger ist Schatzmeister und 
zukünftiger geschäftsführender Präsident 
des DFB. Als Vizepräsident des WM-Organi-
sationskomitees zeichnet er verantwort-
lich für die Umsetzung des Volunteer-Pro-
gramms.


